
SCHUFA-lnformation
1. Name und Kontaktdaten der verantwortlichen §telle sowie des betrieblichen Datenschulzbeauftragten

SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden, 1q1.; +49 {0) 0 11-92 78 0
Der betriebliche Datensehutzbeauftragte der SCHUFA ist unter der o.g. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz oder per E-Mail unter
datenschutz@schufa.de eneichbar.

2. Datenverarbeitung durch die §Cl-IUFA
2.1 Zwecke der Datenverarbeitung und bereshtigte lnteressen, die von der §CHUFA oder einem Dritten verfolgt werden

Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten, um berechtigten Empfängern lnformationen zur Beur[eilung der Kreditwürdigkeit von
natürlichen und juristischen Personen zu geben. Hierzu werden zuch Scorewerte ermittelt und übermittelt. Sie §lellt die lnformationen nur dänn
zur Verfügung, wenn ein berechtigtes lnferesse hieran im Einzelfatl giaubhaft dargelegt wurde und eine Verarbeitung nach Abwägung aller
lnteressen zuiässig ist. Das berechtigte lnteresse ist insbesondere vor Eingiehung von Geschäften mit finanziellem Au§tällrisiko gegeben. Die
Kreditwürdigkeitspnifung dient der Bewahrung der Empfänger vor Verlusten im Kreditgeschäft und eröffnet glelchzeitig die MÖglichkeit,
Kreditnehmer durch Beratung vor einer übermäßigen Verschuldung zu bewahren. Die Verarbeitung der kten erfolgt darüber hinaus zur
Betrugsprävention, Seriasitätsprufung, Geldwäscheprävention, ldentitäts- und Alterspnifung, Anschriftenermittlung. Kundenbetreuung oder
Risikosteuerung sowie der Tarifierung oder Konditionierung. Neben den vorgenannten Zwecken verarbeitet die §CHUFA personenbezogene
Daten auch zu inlernen Zwecken (2.8. Geltendmachung rechtlicher Anoprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeilen,
Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten, Forschung und Entwicklung insbesondere zur Durchführung intemer
Forschungsprojekte (2.8. SCHUFA-Kreditkompass) oder zur Teilnahme an naiionalen und intemationalen exiemen Forschurygspro.iekten im
Bereich der genannten Verarbeitungszwecke sowie Gewährleistung der lT-Sicherheit und des lT-Betriebs). Das berechtigite lntermse hieran
ergibt sich aus den jeweiligen Zwecken und ist im Übrigen wirtschaftlicher Natur (effiziente Aufgabenerfüllung, Vermeidung von Rechtsrisiken).
Es können auch anonymisierte Daten verarbeitet werden. Über etwaige Anderungen der Zwecke der Dale*verarbeitung wird die SCHUFA
gerntlffi+Abs3 B$GVO infurmieren:

2.2 Rechtsgrundlagen für die Datenverarbeitung
Die SCHUFA verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung und des
Bundesdatenschutzgesetzes. Die Verarbeitung erfolgt auf Basis von Einwilligungen (Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO) sowie auf Grundlage
des Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO, soweit die Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten lnteressen des Verantwotlichen oder eines
Dritten ertorderlich ist und nicht die lnteressen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Persor, die den Schuiz
personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Einwilligungen können jederzeit gegenüber dem betreffenden Verfagspartner widernrfen
werden. Dies gilt auch ftir Einwilligungen, die bereits vor lnkrafttreten der D$GVO erteilt wurden. Der Widemrf der Einwilligung berührt nicht
die Rechtmäßigkeit der bis zum Widenuf verarbeiteten personenbezogenen Daten.

2.3 Herkunft der Daten
Die SCHUFA erhält ihre Daten einerseits von ihren Vertragspärlnern. Dies sind im europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie
ggf. weiteren Drittländem (sofem zu diesen ein entsprechender Angemessenheitsbeschluss der Europäisehen Kommission exisüert oder
Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter www.schufa.de eingesehen werden können) aneässige lrctiiute, Finanzunternehmen
und Zahlungsdienstleister, die ein finanzielles Ausfallrisiko trägen (2.8. Banken, Sparkassen, Genossenschaftsbanken, Kreditkarten-,
Factoring- und Leasinguniernehmen) sowie weitere Vertragsparlner, die zu den unter Zifler 2.1 genannt€n Zweeken Produkte der $CHUFA
nutzen, insbesondere aus dem (Versand-)Handels-, eCommerce-, Dienstleistungs-, Vermietungs-, Energievsrsorgungis-, Telekommunikation§-,
Versicherungs-, oder lnkassobereich. Darüber hinäus verarbeitet die SCHUFA lnformationen aus allgemein zugänglichen Quellen u/ie etwa
öffentlichen Veaeichnissen und amtlichen Bekanntmachungen (2.8. Schuldnerveaeichnisse, Insolvenzbekanntmachungen) oder von
Compliance-Listen (2.B. Listen über politisch exponierte Personen und Sanktionslisten) sowie von Datenlieferanten. Die SCHUFA §peichert
ggf. auch Eigenangaben der betroffenen Personen nach entsprec-hender Mitteilung und Pnifung.

2.4 Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werdsn
Personendaten, z.B. Name (ggf. auch vorherige Namsn, die auf gesonderten Antrag beauskunftet werdeni, Vorname, Geburisdatum,
Geburtsort, Anschrift, tnlhere'Anschriften I lnformationen über die Aufnahme und vertragsgemäße Durchfilhrung eines Geschäftes (2.8.

Girokonten, Ratenkredite, Kreditkarten, Pfändungsschutzkonten, Basiskonten) | lnformationen über nicht erftillte Zahlungsverpflichtungen wie
z.B^ unbestrittene, fällige und mehrfach angemahnte oder titulierte Forderungen sowie deren Erledigung I Informatianen zu missbräuchlichem
oder sonstigen betnigärischem Verhalten ivie z.B. ldentitäts- oder Bonitätstäuschungen I lnformationen aus ällgemein zugänglichen Quellen

{2.8. Schuldnervezeichnisse, lnsolvenzbekanntmarhungen) | Daten aus Compliance-Listen I lnformationen ab und in welcher Funktion in
älgemein zugänglichen Quellen ein Eintrag zu einer person des Öffentlichen Lebens mit übereinstimmenden Fersorendaien existiert I

Anschriüendaten I Scorewerte
2.5 Kategorien von Empfängern der per§onenbezsgen€n Daten

Empfänger sind im europäischen Wirtschaftsraum, in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu die§§n ein.entsprechender
Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission existiert oder Standardvertragsklauseln vereinbart wurden, die unter
wrrvW.schufa.de eingesehen werden können) ansässige Vertragspartner gem. Zifler 2.3. Weitere Empfänger können extenp Au{tragnehmer der
SCHUFA nach Art. 28 DS-GVO sowie exteme und interne SCHUFA-Stellen sein. Die SCHUFA un:erliegt zudem den gesetzlichen
Eingriffsbefugnissen staatlicher Stellen.

2.6 Dauer der Datenspeicherung
Die SCHUFA speichert lnformationen über Per§onen nur für eine bestimmte Dauer. Maßgebliches Kriterium ftir die Fertlegung dieser Dauer ist
die Erforderlichkeit der Verarbeitung zu den o.g. Zwecken. lm Einzelnen sind die Speicherfristen in einem Gode of Conduct des Verbandes
,Die Wirtschaftsauskunfteien e. V.i festgelegi {einsehbar unter rwwv.schufa.de/loeschfristen). Angaben über Anfragen werden nach 12

Monaten taggenau gelöscht,

3. Betroffenenrechte
Jede betroffene Person hat gegenüber der SCHUFA das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16
DS-GVO, das Recht auf Loschung nach Arl. 17 DS-GVO unddas Recht auf Einschränkung der Verarbeiiung rueh Art. 18 DS-GVO. Die
SCHUFA hat für Anliegen von betioffenen Personen ein Privatkunden ServiceCenter eingerichtet, das schriitlich unter SCHUFA Holding AG,
Privatkunden §erviceCenter, Postfach 10 34.41,50474 Köln, tslefonisch unter +49 (0) 6 11-92 78 0 und über ein Rückfrageformular unter
www.schufa.de/rueckfrageformular erreichbar ist. Daruber hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die für die SCHUFA zuständige
Aufsichtsbehörde, den Hessischen Beauftragten für Datenschutz und lnformationsfreiheit, zu wenden. Einwilligungen kÖnnen jederzeit
gegenüber dem betreffenden Vertragspartner widerrufen werden.



4.

Nach Art. 21 Abs. 1 D§-GVO kann der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation der betroffenen
Person ergebefi, lvidersproshen werden. DerWiderspruch kann formfrei erfolgen undz. B. än

SCHUFA Holding AG, Privatkunden ServiceGenter, Postfach 1A 34 4'1,50474 Köln gerichtet werden.

Profilbildung {Scoring}
Neben der E(eilung von Auskünften über die zu einer Person gespeicherten lnformationen unterstützt die SCHUFA ihre Vertragspartner bei
deren Entscheidungsfindung durch Profilbildungen, insbesondere mittels sogenannter Scorewerte. Dies hilft z. B. dabei, alltägliche
Kreditgeschäfte rasch abwickeln zu können.
Unter dem Oberbegriff der Profilbildung wird die Verarbeitung personenbezogener Daten unter Analyse bestimmter Aspekte zu einer Per$on
verstanden. Besondere Bedeutung nimmt dabei das sogenannie Scoring irn Rahmen der Bonitätsprüfung und Betrugsprävention ein. Scoring
kann aber darüber hinaus der Erfüllung weiterer der in Ziffer 2.1 dieser SCHUFA-lnformation genannten Zwecke dienen. Beim Scoring wird
anhänd von gesammelten lnformationen und Erfahrungen aus der Vergangenheit eine Prognose über zukünftige Ereignisse oder
Verhaltensweisen erstellt. Anhand der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten lnformationen erfolgt eine Zuordnung zu statistischen
Personengruppen, die in der Vergangenheit eine ähnliche Datenbasis aufwiesen.
Zusätzlich zu dem bereit$ seit vielen .jahren im Bereich des Bonitätsscorings etablierten Verfähren der Logisiischen Regression, können bei
der SCHUFA auch Scoringver{ahren aus den tsereichen §ogenannter Kompiexer nichi linearer Verfahren oder Expertenbasie(er Verfahren
zum Einsatz kommen. Däbei ist es für die SCI-IUFA stets von besonderer Bedeutung, dass die eingesetzten Verfahren mathematisch-
statistisch anerkannt und wissenschaftlichr fundiert sind. Unabhängige exteme Gutachter bestäiigen uns die Wissenschaftlichkeit dieset
Verfahren. Darüber hinaus werden ciie anoewandten Verfahren der zuständigen Aufsichisbehörde offengeiegt. Für die SCHUFA ist es
selbstverständlich, die Qualität und Aktualität der eingesetzten Verfahren regelmäßig zu prüfen und entsprechende Aktualisierungen
vorzunehmen.
Die Ermittlung von Scorewerten zur Bonität enfolgt bei der SCHUFA auf Grundlage der zu einer Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten,
die auch in der Datenkopie nach Art. 15 DS-GVO ausgewiesen werden. Anhand dieser bei der SCHUFA gespeicherlen lnformationen erfolgt
dann eine Zuordnung zu statistischen Persosengruppen, die in der Vergangenheit eine ähnliche Datenbasis aufwiesen.
Für die Ermiitlung von Scorewerten zur Bonität werden die gespeicherten Daten in sogenannte Datenarien zusammengefasst. Derzeii werden
folgende Datenarten veruendet, urobei nicht jede Datenart stets einfließt:

. Ailgemeine Daten {2.8. Geburtsdatum, Geschlecht oder Anzahl im Geschäftsverkehr vemendeter Anschriften). bisherige Zahlungsstörungen (2.8. Saldenmeldungen einer Bank). Kreditaktivität letztes Jahr (e.8. Kreditkartenanfrage). Kreditnutzung (2.8. Höhe des Kreditvolumens). Länge Kredithistorie (seil wann werden z.B. Kreditprodukte genutzt). Anschriftendaten (nur wenn wenige personenbezogene kreditrelevante lnformationen vorliegen)
Bei der Ermittlung von Scorewerten zu anderen Zwecken können auch weitere Daten(arten) einfließen. Angaben zur Staatsangehörigkeit oder
besonders sensible Daten nach Art. I DS-GVO (2.8. ethnische Herkunft oder Angaben zu politischen oder religiösen Einstellungen) werden bei
der SCHUFA nicht gespeichert und stehen daher für die Profilbildung nichi zur Verfügung. Auch die Geltendmachung der Rechte der
betroffenen Person nach der DS-GVO, wie z. B. die Einsichtnahme in die zur eigenen Person bei der SCHUFA gespeicherten Daten nach Art.
15 DS-GVO, hal keinen Einfluss auf die Profilbildung. Daruber hinaus benlcksichtigt die SCHUFA beim Scoring die Bestimmungen des § 31
BDSG.

Mit welcher Wahrscheinlichkeit eine Person b$pw. einen Baufinanzierungskredit zurückzahlen wird, muss nicht der Wahrscheinlichkeit
entsprechen, mit der sie eine Rechnung beim Versandhandel termingerecht bezahlt. Aus diesem Grund bietet die SCHUFA ihren
Ve(ragspartnem unterschiedliche branchen- oder sogar kundenspezifische Scoremodelle an. Scorewerte verändern sich stetig, da sich auch
die Daten, die bei der SCHUFA gespeichert sind, kontinuierlich verändern. So kommen neue Daien hinzu, während andere aufgrund von
Speicherfristen gelöscht werden. Außerdern ändern sich auch die Daten selbst im Zeiiverlauf (2. B. die Dauer des Bestehens einer
Geschäftsbeziehung), sodass auch ohne neue Daten Veränderungen auftreten können.
Wichtig zu wissen: Die SCHUFA selbst trirft keine Entscheidungen. Sie unterstützt die angeschlossenen Vertragspartner lediglich mit ihren
Auskünften und Profilbildungen bei der Entscheidungsfindung. Die Entscheidung für oder gegen ein Geschäft trifft hingegen allein der direkte
Geschäftspartner. Dies gilt selbst dann, wenn er sich einzig auf die von der SCHUFA gelieferten lnformationen verlässt. Weitere lnformationen
zu Profilbildungen und Scoring bei der SCHUFA (2.8. über die derzeit im Einsatz befindlichen Verfahren sowie Erläuterungen zu den
Datenarten) können unter www.schufa.de/scoring-faq eingesehen werden.
Stand: Mäz 2022Dako
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